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Öko und/oder regional:  
Eine Studie zu Zahlungsbereitschaften für 
ökologische Lebensmittel und Lebensmittel 

verschiedener Herkünfte 
 

C. Feldmann und U. Hamm1 
 

 
Abstract - Dieser Beitrag zeigt, wie Konsumenten sich 
entscheiden, wenn sie bei einem Lebensmitteleinkauf 
die Wahl haben zwischen  Öko- und/oder regionalen 
Lebensmitteln. Um das Entscheidungsverhalten und 
die dahinter stehenden Präferenzen der Konsumenten 
zu untersuchen, wurde ein Kaufexperiment kombi-
niert mit einer Konsumentenbefragung durchgeführt. 
Die Befragung fand in vier Regionen in Deutschland 
statt, jeweils in einem Supermarkt in der Stadt und 
auf dem Land. Das Kaufexperiment wurde mit den 
Produkten Äpfel, Butter, Mehl und Steak durchge-
führt. Die Ergebnisse zeigen eine klare Präferenz der 
Konsumenten für regionale Lebensmittel und dass es 
deutliche produktspezifische Unterschiede im Ent-
scheidungsverhalten gibt. 1 
 

EINLEITUNG 
Viele Studien beschäftigen sich mit Zahlungsbereit-
schaften für regionale Produkte und Öko-Produkte. 
Es gibt eine Vielzahl an Studien – insbesondere in 
Europa und in den USA – die den Wunsch von Kon-
sumenten nach mehr Regionalität und Mehrzah-
lungsbereitschaften für regionale Lebensmittel bele-
gen (James et al., 2009; Yue und Tong, 2009; Ber-
nabéu et al., 2010; Wirth et al., 2011; Gracia et al., 
2014). Ebenso steigt das Interesse an Öko-
Lebensmitteln und Studien zeigen auch für Öko-
Lebensmittel Mehrzahlungsbereitschaften (Hughner 
et al., 2007; Yue und Tong, 2009). In den vergan-
genen Jahren haben die Diskussionen darüber zuge-
nommen, ob sich diese beiden Trends ergänzen oder 
ob sie miteinander konkurrieren (Yue und Tong, 
2009; Gracia et al., 2014). In diesem Beitrag wird  
der Frage nachgegangen, ob Konsumenten höhere 
Zahlungsbereitschaften für Öko-Lebensmittel oder 
für regionale Lebensmittel haben und wie sich die 
Präferenzen verändern, wenn die Lebensmittel nicht 
regional sind, sondern entweder aus Deutschland, 
einem Nachbarland oder einem außereuropäischen 
Land kommen. Außerdem werden mögliche Unter-
schiede zwischen verschiedenen Produkten unter-
sucht. Neben dem Kaufexperiment zur Ermittlung 
der Präferenzen und Zahlungsbereitschaften wurde 
eine Konsumentenbefragung durchgeführt, um  
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ergänzende Informationen zum Kaufverhalten,  zu 
Einstellungen und soziodemographischen Daten der 
Konsumenten zu erhalten. 
 

DURCHFÜHRUNG 
Die Erhebung fand in acht Geschäften des Lebens-
mitteleinzelhandels statt. Von denen waren jeweils 
zwei in Nord-, zwei in Ost-, zwei in Süd- und zwei in 
Westdeutschland gelegen. In jeder Region lag ein 
Geschäft in einer kleinen Stadt (<25.000 EW) und 
eins in einer großen Stadt (>200.000 EW). In jedem 
der Geschäfte wurden 80 Konsumenten zufällig 
befragt, d.h. jede dritte Person, die das Geschäft 
betreten hat, wurde angesprochen. Die Erhebung 
verlief computergestützt im Vorkassenbereich und 
wurde von den Konsumenten selbständig durchge-
führt. Im ersten Teil der Befragung wurden die Kon-
sumenten nach ihrem Einkaufsverhalten gefragt. 
Daraufhin folgte das Kaufexperiment, in dem ihnen 
insgesamt 16 Kaufentscheidungen, vier Kaufent-
scheidungen pro Produkt, vorgelegt wurden. Bei den 
Produkten handelte es sich um zwei pflanzliche, 
Äpfel und Mehl, sowie zwei tierische Lebensmittel, 
Butter und Steak. Die Produktalternativen unter-
schieden sich in drei Attributen: Herkunft (regional, 
Deutschland, Nachbarland, außereuropäisches 
Land), Produktionsweise (ökologisch, konventionell) 
und Preis (vier Preislevel). In jeder Kaufentschei-
dung mussten die Konsumenten zwischen drei Pro-
duktalternativen und einer Nichtkauf-Option wählen. 
Im Anschluss wurden Statements zum Lebensmittel-
kauf und persönliche Angaben erhoben. Die Befra-
gung lieferte 642 vollständige Datensätze, von de-
nen 631 Datensätze ausgewertet wurden. 
 

ERGEBNISSE 
Für alle vier Produkte wurden separat MNL (Multi-
nomial Logit) und RPL (Random Parameter Logit) 
Modelle in NLogit 4.0 geschätzt. Die Ergebnisse der 
RPL-Modelle sind in Tabelle 1 zusammengefasst. 
Ausgehend von der Log Likelihood-Funktion und dem 
‘Pseudo-R²’, hat das Modell für Mehl die beste An-
passungsgüte. 
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Tabelle 1. Koeffizienten und Standardfehler1 der RPL-
Modelle und die Modellspezifikationen.  

 Äpfel Butter Mehl Steak 
Preis -1,30669 -4,45985 -3,02777 -0,59912 

 0,09861** 0,30456** 0,27614** 0,05262** 

Ökolog. 0,20228 0,22691 0,26371 0,57405 

 0,06832** 0,07077** 0,12066* 0,07627** 

Regional 4,51748 3,9868 5,4491 3,77235 

 0,21339** 0,17794** 0,3** 0,18602** 

Deutschl. 4,01432 3,25623 4,79328 2,5422 

 0,19655** 0,15854** 0,27808** 0,14227** 

Nachbarl. 1,07307 1,36058 1,03371 0,56369 

 0,1951** 0,16228** 0,22985** 0,1443** 

N 2197 2216 2180 2018 

LL-
Funktion 

-1410,803 -1417,602 -924,6105 -1303,543 

Pseudo-
R² 

0,41549 0,41771 0,61394 0,412 

Pts 1000 1000 1000 1000 
1Statistisch signifikant auf dem Niveau **<0.01, *<0.05 
 
 In allen Modellen zeigen die geschätzten Parame-
ter für das Attributlevel ‘regional’ den größten, posi-
tiven Wert, wenn ‘außereuropäisches Ausland’ als 
Basis gewählt wurde. Außerdem nehmen die Koeffi-
zienten für das Attribut Produktherkunft mit zuneh-
mender Entfernung ab. Die Koeffizienten für das 
Attributlevel ‘ökologische Produktion’ sind in allen 
Modellen sehr klein, aber im Durchschnitt immer 
positiv; außer für Steak ist dieser Koeffizient in allen 
Modellen kleiner als der für das Attributlevel ‚aus 
dem Nachbarland‘ (für Steak: Frankreich). Die Preis-
koeffizienten sind erwartungsgemäß in allen Model-
len negativ. In dem Modell für Steak sind sie sehr 
klein im Vergleich zu den geschätzten Koeffizienten 
für die anderen Attributlevel. Die Modelle für Butter 
und Mehl erzeugen relativ hohe Koeffizienten für das 
Attribut Preis im Vergleich zu den Koeffizienten für 
die anderen Attribute in den jeweiligen Modellen. Zur 
Schätzung des Einflusses einzelner soziodemogra-
phischer Faktoren, die in der begleitenden Konsu-
mentenbefragung erhoben wurden, wird die Hetero-
genität einzelner Parameterschätzer unter Einbezug 
dieser Faktoren bestimmt. In allen vier Modellen hat 
das Alter einen signifikanten Einfluss auf den Preis. 
 

DISKUSSION 
Die Ergebnisse unterstreichen den Trend zu mehr 
Regionalität beim Lebensmitteleinkauf. Ebenso wie 
in einigen anderen Studien (James et al., 2009; Yue 
und Tong, 2009; Bernabéu et al., 2010; Wirth et al., 
2011; Gracia et al., 2014) zeigen die Ergebnisse 
eine deutliche Präferenz für regionale Lebensmittel 
gegenüber ökologischen. Bei näherer Betrachtung 
der Modelle für die vier unterschiedlichen Produkte 
wird deutlich, dass die Präferenzen für die Pro-
duktattribute sich zwar generell ähnlich sind, sich 
aber dennoch von Produkt zu Produkt unterscheiden. 
Die Präferenz für die ökologische Produktionsweise 
beim Kauf von Steak ist wahrscheinlich auf den 
Wunsch der Konsumenten nach tierartgerechter 
Fleischproduktion zurückzuführen, die durch das 
Öko-Label für Konsumenten leicht zu identifizieren 
ist. Für Äpfel, Butter und Mehl scheint hingegen im 

Entscheidungsprozess ein Hinweis auf die Pro-
duktherkunft wichtiger zu sein als die ökologische 
Produktionsweise. Das lässt sich dadurch erklären, 
dass es sich bei diesen Produkten um pflanzliche und 
ein verarbeitetes, tierisches Produkte handelt, bei 
denen Nachhaltigkeit eher mit der Herkunft und den 
Transportdistanzen in Verbindung gebracht wird als 
mit der Produktionsweise. Weiterhin spielt beim Kauf 
von Steak der Preis eine untergeordnete Rolle in der 
Kaufentscheidung. Daher ist davon auszugehen, 
dass die Konsumenten beim Kauf von Fleisch weni-
ger auf den Preis achten. Bei Butter und Mehl hat 
jedoch der Preis einen stärkeren Einfluss auf die 
Kaufentscheidung. Möglicherweise ist das darauf 
zurückzuführen, dass diese Produkte regelmäßiger 
und häufiger gekauft werden und daher der Preis 
entscheidender ist. Eine Limitation dieser Studie ist 
die Beschränkung auf vier Produkte und die alleinige 
Befragung in Deutschland. In der Zukunft sind in 
diesem Bereich weitere Studien notwendig, die eine 
Vielzahl von Produkten abdecken, so dass generelle 
Aussagen zu Konsumentenpräferenzen über Pro-
duktgruppen hinweg getroffen werden können.  

DANKSAGUNG 
Das diesem Beitrag zugrunde liegende Vorhaben  
wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft im Rahmen des Bundespro-
gramms Ökologischer Landbau und andere Formen 
nachhaltiger Landwirtschaft gefördert (Förderkenn-
zeichen 2812OE028). Die Verantwortung für den 
Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autoren.  
 

LITERATUR 
Bernabéu, R., Díaz, M. und Olmeda, M. (2010). 
Origin vs organic in Manchego cheese: which is more 
important? British Food Journal 112(8): 887-901. 

Gracia, A., Barreiro-Hurlé, J. und López-Galán, B. 
(2014). Are local and organic complement or 
substitutes labels?: A Consumer Preferences Study 
for Eggs. Journal of Agricultural Economics 65(1): 
49-67. 

Hughner, R. S., McDonagh, P., Prothero, A., Shultz, 
C.J. und Stanton, J. (2007). Who are organic food 
consumers? A compilation and review of why people 
purchase organic food. Journal of Consumer Behav-
iour 6(2-3): 94-110. 

James, J.S., Rickard, B.J. und Rossman, W.J. 
(2009). Product differentiation and Market 
Segmentation in Applesauce: Using a Choice 
Experiment to assess the Value of Organic, Local, 
and Nutrition Attributes. Agricultural and Resource 
Economics Review 38(3): 357-370. 

Wirth, F.F., Stanton, J.L. and Wiley, J.B. (2011). The 
Relative Importance of Search versus Credence 
Product Attributes: Organic and Locally Grown. 
Agricultural and Resource Economics Review 40(1): 
48-62. 

Yue, C. and Tong, C. (2009). Organic or Local? 
Investigating Consumer Preference for Fresh 
Produce Using a Choice Experiment with Real 
Economic Incentives. HortScience 44(2): 366-371. 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


